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BÜRGERMEISTERWAHL AM 14. SEPTEMBER 2025 
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Liebe Ratingerinnen und Ratinger, 
Kommunalpolitik findet leider viel zu oft unter dem Radar statt mit wenig Aufmerksamkeit. Dabei 

entscheiden wir im Rathaus und Stadtrat maßgeblich, wie unsere Stadt in den nächsten fünf, zehn, ja viel-

leicht zwanzig Jahren aussehen wird. Und deshalb gilt: Wer gestalten will, braucht Mut, Verstand und 

einen klaren Kompass. 

Wir Freie Demokraten treten an, um Ratingen nicht nur zu verwalten, sondern zu verändern – zum 

Besseren. Wir stehen für eine moderne, chancengerechte und lebensnahe Kommunalpolitik, die Ihre 

Anliegen ernst nimmt und Ihre Ideen willkommen heißt. 

Mit diesem Programm geben wir Ihnen einen konkreten Ausblick auf unsere Ziele und Maßnahmen für die 

nächste Wahlperiode. Wir laden Sie herzlich ein, mit uns diesen Weg zu gehen. Denn wir glauben an 

Ratingen. Und an seine Menschen. 

Außerdem geben wir Ihnen zu Beginn 12 Thesen auf den Weg, die wir sofort anpacken wollen. 

Herzliche Grüße 

 

 

Dr. Markus Sondermann Alexander Steffen 

Bürgermeisterkandidat FDP Ratingen Vorsitzender FDP Ratingen 



1. Medizinische Versorgung sichern 

Nach der Schließung des Marien-Krankenhauses werden wir in Ra-

tingen eine zentrale Notfallklinik einrichten  – erreichbar zu jeder 

Zeit. 

2. Fahrdienst für ältere Menschen 

Ein kostenloser Fahrdienst für ältere Menschen und für alle Stadtteile,  

für mehr Begegnung, mehr Mobilität und mehr Lebensqualität 

3. Einrichtung eines Kindersprachzentrums 

Jedes 5. Vorschulkind kann kaum Deutsch. Das Kindersprachzent-

rum beseitigt dieses Dilemma - einander besser verstehen. 

4. Sofortige Ausbesserung unserer maroden Straßen 

Alle Schlaglöcher werden innerhalb von 2 Wochen beseitigt. Maro-

de Straßendecken werden umgehend saniert und Dauerbaustellen 

zügig geschlossen. 

5. Bahnanschluss für Ratingen 

Die Westbahnstrecke muss gebaut und Ratingen mit Haltepunkten in 

Tiefenbroich und Lintorf anbinden. 

6. Mehr Sicherheit im Alltag 

Ein sichtbarer, präsenter Ordnungsdienst sowie bessere Beleuchtung 

stärken das Sicherheitsgefühl in ganz Ratingen. 

12 THESEN FÜR UNSER RATINGEN 
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7. Wirtschaftsförderung neu gestalten und erweitern 

Wir schaffen eine  Willkommenskultur für Investoren – für neue 

Arbeitsplätze, starke Betriebe und eine zukunftsfähige  

Stadtentwicklung. 

8. Eine neue Stadthalle für die Bürgerinnen und Bürger 

Bau einer neuen Stadthalle, möglichst inklusive Hotel und Restau-

rant mit Beteiligung von Investoren als Versammlungsort für Vereine, 

Brauchtum, Unternehmen, Veranstaltungen und Feste. 

9. Gründerhaus für Start-Ups, neue Unternehmen und neue 

Arbeitsplätze 

Das Gründerzentrum fördert und berät junge Unternehmen und 

Gründer/innen und schafft neues Wirtschaftswachstum. 

10. Hochschulstandort 

Von den heimischen Unternehmen lange gefordert: Ratingen wird 

Hochschulstandort und Magnet für junge Talente 

11. Leerstände beseitigen in allen Stadtteilen 

Ein neuer Leerstandsmanager vor Ort ist zentraler Ansprechpartner 

für die Nachvermietung von leerstehenden Läden und Büros. 

12. Termingarantie in der Verwaltung 

Im Zeitalter der Digitalisierung schaffen wir zuverlässige Ansprech-

barkeit und eine feste Terminzusage. 

12 THESEN FÜR UNSER RATINGEN 
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Ratingen soll auch in Zukunft eine Heimat für alle sein – lebenswert, 

lebendig und offen für Neues.  

Wir Freien Demokraten setzen auf eine zukunftsgerichtete Stadtent-

wicklung, die bezahlbaren Wohnraum schafft, Bauprozesse digita-

lisiert und auf Nachverdichtung statt Flächenverbrauch setzt. Stadt-

entwicklung muss modern gedacht werden. In zukunftsorientierten 

Städten werden Wohnen und Arbeiten - da wo es möglich ist - wie-

der zusammengebracht: Urbane Gebiete können entstehen, eine 

„Stadt der kurzen Wege“. Mit moderner Planung, kluger Digitalisie-

rung, einer Willkommenskultur für Investoren und aktiver Bürgerbe-

teiligung wollen wir neue Wohnformen ermöglichen – vom Mikro-

appartement bis zum generationenübergreifenden Quartier. 

Projekte wie die Entwicklung des Areals Turmstraße/Kirchgasse mit 

neuer moderner KiTa, die Neue Mitte Breitscheid oder die Planung 

für das St. Marien-Krankenhaus  mit einer Notfallklinik und weitere 

Nutzung müssen endlich angegangen werden. 

Dabei denken wir Nachhaltigkeit und architektonische Qualität völ-

lig neu – ökonomisch und ökologisch. Für uns gilt: Investoren und 

Gemeinwohl gehören zusammen – für ein modernes Ratingen mit 

Zukunft. 

WOHNEN UND STADTENTWICKLUNG 

 

F
o
to

:
 
©

 
P
ix

a
b
a
y
 
u
n
te

r
 
C

C
O

-L
iz

e
n
z
 



Bildung ist für uns der Schlüssel zu Chancengerechtigkeit, sozialem 

Aufstieg und einer zukunftsfähigen Stadt. Wir Freien Demokraten 

wollen eine moderne Bildungslandschaft, die in der Kita beginnt 

und mit dem lebenslangen Lernen nicht endet. 

Ratingen braucht eine Schulvielfalt, gerade im Bereich der Grund-

schule. Dafür kämpft die FDP: Wir haben maßgeblich für die Ret-

tung der kleinen Minoriten-Grundschule gekämpft, die in einer grö-

ßeren Schule aufgehen sollte. 

Dafür braucht Ratingen mehr Kita-Plätze, einen verbindlichen Schul-

entwicklungsplan, digitale Ausstattung und verlässliche Ganz-

tagsangebote. Schulen sollen autonom, inklusiv und gut betreut ar-

beiten können – mit starker Schulsozialarbeit und echten Mitgestal-

tungsmöglichkeiten. Auch die Volkshochschule wollen wir digital 

und barrierefrei weiterentwickeln. Unser Anspruch: Individuelle För-

derung statt Einheitslösungen – für echte Bildungs-Chancen, unab-

hängig von Herkunft oder Wohnort. Durch Unterricht in dem von 

uns geplanten Kindersprachzentrum in allen Phasen der Ausbildung 

wollen wir Barrieren und Chancenungleichheit gezielt beseitigen 

und die Voraussetzungen für ein höheres Bildungsniveau schaffen, 

das nicht an Sprachhürden scheitert. 

SCHULE UND BILDUNG 
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Mobilität in Ratingen muss alltagstauglich, klimafreundlich und zuver-

lässig sein – dafür stehen wir als FDP. Wir wollen Staus reduzieren, 

den ÖPNV ausbauen, Fahrradinfrastruktur verbessern und den Ost-

bahnhof zum modernen Mobilitätsknoten machen.  Die Erreichbarkeit 

der Zentren wie z.B. die Innenstadt oder die Speestraße muss sicher-

gestellt sein, und zwar mit allen Verkehrsmitteln. Ideologie und Popu-

lismus bei der Mobilität lehnen wir ab. Wir streben pragmatische 

Lösungen sowohl beim Parken wie auch bei der Verkehrsführung an. 

Erreichbarkeit der Zentren ist für uns auch ein Teil einer durchdachten 

Wirtschaftsförderung.  Busse, Bahnen, Fahrräder, Autos und neue 

Angebote wie Ride-Pooling (bedarfsorientiertes, digitale Mobilitätsan-

gebote) sollen klug vernetzt werden – mit digitaler Verkehrslenkung, 

smarten Ampeln und einer einheitlichen Park-App sowie einem Aus-

bau der Ladeinfrastruktur für E-Autos.  Wir setzen uns für den Ausbau 

von durchgehend sicheren Radwegen ein. Dies gilt insbesondere für 

Verbindungen zwischen den Stadtteilen und nach Düsseldorf. Zudem 

schaffen wir mehr sichere Abstellanlagen in Wohnquartieren und an 

Schulen, um das Fahrrad als umweltfreundliches Verkehrsmittel in Ra-

tingen zu stärken. Gleichzeitig setzen wir auf Barrierefreiheit, sichere 

Schulwege und einen Bürgerbus für ältere Menschen.  

MOBILITÄT UND VERKEHR 
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Digitalisierung ist für uns kein Selbstzweck, sondern ein Werkzeug 

für besseren Bürgerservice, transparente und schnellere Entschei-

dungen sowie für eine smarte Stadtentwicklung. Die FDP möchte ein 

digitales Bürgeramt, papierlose Verfahren und ein zentrales Online-

Portal, das Verwaltung einfacher macht – sowohl für die Bürgerin-

nen und Bürger als auch für die Beschäftigten der Verwaltung 

selbst.  

Mit öffentlichem WLAN, mehrsprachigen Angeboten und digitaler 

Beteiligung schaffen wir Zugänglichkeit für alle. Ratingen soll zur 

Smart City mit Augenmaß werden – mit intelligenten Lösungen in 

Verkehr, Energie und Umweltschutz.  

Unser Ziel: Eine effiziente Verwaltung, die nicht auf morgen vertrös-

tet, sondern schon heute digital denkt und handelt und „echte“ digi-

tale Angebote und Prozesse realisiert. 

Digitalisierung ist kein Selbstzweck. Sie ist Werkzeug für eine leis-

tungsfähige, transparente und zukunftsgerichtete Stadt. Wir wollen, 

dass Ratingen digital nicht nur aufholt, sondern vorausgeht. 

VERWALTUNG UND DIGITALISIERUNG  
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Ratingen ist trotz einiger Herausforderungen und Fehlschläge ein 

leistungsstarker Wirtschaftsstandort – das soll auch in Zukunft so 

bleiben. Wir Freien Demokraten wollen den Mittelstand stärken, 

Gründungen erleichtern und eine moderne, leistungsstarke Wirt-

schaftsförderung etablieren. 

 

Der von uns geplante Unternehmensservice soll Fachkräfte in die 

Stadt führen, eine Willkommenskultur für Investoren etablieren und 

unsere Wirtschaft entlasten oder ihr neue Impulse verleihen.  

Durch digitale Verfahren, ein Gründerzentrum, attraktive Gewerbe-

flächen und weniger Bürokratie schaffen wir Raum für Ideen und 

Investitionen. Der Einzelhandel und unsere schöne City und Stadttei-

le sollen mit innovativen Konzepten und digitalen Tools belebt wer-

den.  

Mit kooperativer Ausbildung, Fachkräfteförderung und einem Wirt-

schaftslotsen als zentralem Ansprechpartner machen wir Ratingen 

unternehmerfreundlich, zukunftsfest und bereit für den Wettbewerb 

von morgen. 

WIRTSCHAFT UND ARBEIT 
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Klimaschutz, Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung sind zentrale 

Aufgaben, auch für Ratingen. 

Die FDP setzt auf intelligente, smarte Lösungen statt Symbolpolitik - 

mit Photovoltaik auf öffentlichen Gebäuden, Energiecontrolling und 

der Nutzung geeigneter Flächen für Solar- und Windkraft. 

 

Gleichzeitig fördern wir urbanes Grün, den Erhalt und den Ausbau 

von Biotopen sowie Baumpatenschaften für mehr Lebensqualität. 

Elektromobilität, Wasserstoffprojekte und grüne Infrastruktur beglei-

ten wir mit Augenmaß und mit dem Sinn und dem Wissen für das 

Machbare.  

 

Unser Ansatz ist technologieoffen, wirtschaftlich tragfähig und bür-

gernah – denn Klimaschutz gelingt nur, wenn er akzeptiert, konkret 

umsetzbar und sinnvoll gestaltet ist. Erst dann ist eine Nachhaltig-

keit erreicht und die Grundlage für einen dauerhaften Wandel ge-

schaffen. 

KLIMA UND NACHHALTIGKEIT 
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Eine starke Stadt erkennt man daran, wie sie Zusammenhalt schafft 

und Lebensqualität für alle Generationen gleich welcher Herkunft 

ermöglicht.  

Wir Freien Demokraten wollen ein Ratingen, in dem Kinder geför-

dert, Familien unterstützt und ältere Menschen aktiv eingebunden 

werden.  

Dafür setzen wir auf moderne Jugendangebote wie zum Beispiel 

Jugendzentren in allen Stadtteilen, flexible Betreuung und eine Aus-

weitung der Betreuungszeiten, barrierefreie Mobilität und neue 

Wohnformen im Alter. 

Ein Sozialpass für vergünstigten Zugang zu Kultur, Sport und Bil-

dung, Nachbarschaftsnetzwerke und echte Mitbestimmung stärken 

die soziale Teilhabe. 

Unser Ziel ist ein offenes, generationengerechtes Ratingen, das nie-

manden aus dem Blick verliert – sondern Verbundenheit und Verant-

wortung lebt. 

JUGEND, FAMILIE UND SOZIALES 
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Eine Stadt lebt von Menschen, die sich ehrenamtlich engagieren, in 

Vereinen aktiv sind, Sport treiben oder kulturelle Angebote gestal-

ten. Dieses Engagement ist unbezahlbar – und verdient Sichtbar-

keit, Wertschätzung und Unterstützung. Wir Freien Demokraten 

wollen das Ehrenamt stärken, etwa durch einen erweiterten Ehren-

amtstag, ein zentrales Ehrenamtsbüro und Förderungen von Projek-

ten mit großer Wirkung. 

Auch das Vereinsleben braucht bessere Bedingungen: mit einfache-

ren Förderverfahren, eine günstigere Raumvergabe und Beratung 

bei Digitalisierung und Nachwuchsarbeit. 

Gleichzeitig investieren wir in eine moderne Sportinfrastruktur – mit 

sanierten Sporthallen, multifunktionalen Bewegungsflächen und dem 

Ausbau des Schwimmangebots. Der Vereinssport soll an Schulen 

stärker eingebunden werden, um früh Begeisterung für Bewegung 

zu wecken.  

Im Kulturbereich setzen wir auf Vielfalt und Teilhabe: Wir wollen 

die Freilichtbühne am Blauen See als kulturellen Leuchtturm weiter-

entwickeln, kulturelle Bildung ausbauen und mit einem Kulturticket 

den Zugang für Schülerinnen und Schüler und Senioren erleichtern. 

EHRENAMT, SPORT UND KULTUR 
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Sicherheit ist die Grundlage für ein freies und selbstbestimmtes Le-

ben – sie schafft Vertrauen, fördert das Miteinander und macht un-

sere Stadt lebenswert.  

Wir Freien Demokraten setzen auf Präsenz im öffentlichen Raum, 

intelligente Prävention und moderne 

Technik, um Ratingen sicherer zu gestalten – ohne unnötige Eingrif-

fe in die Freiheitsrechte. 

Wir setzen uns für eine Verstärkung des Ordnungsdienstes ein, der 

künftig mit regelmäßigen Streifen in allen Stadtteilen präsent sein 

soll – auch abends und am Wochenende. Gleichzeitig fordern wir 

eine konsequente Ahndung von Vermüllung, illegaler Graffiti und 

Vandalismus, um das Sicherheitsgefühl im öffentlichen Raum nach-

haltig zu stärken. Wir möchten das Bürgerengagement weiter för-

dern - zum Beispiel durch ehrenamtliche Paten für mehr Sauberkeit 

in der Stadt. 

Mit einem stärkeren Ordnungsdienst, besserer Beleuchtung, geziel-

ter Gewaltprävention und einer gut ausgestatteten Feuerwehr wol-

len wir Sicherheit erlebbar machen. Unser Ziel ist ein Ratingen, in 

dem sich alle Generationen zu jeder Zeit und an jedem Ort wohl 

und sicher fühlen.  

SICHERHEIT UND ORDNUNG 
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Dr. Markus Sondermann 

Wahlbezirk 7010 

Ratingen-Mitte 

Alexander Steffen 

Wahlbezirk 7020 

Ratingen-Mitte 

Hans-Joachim Uhde 

Wahlbezirk 7030 

Ratingen-Mitte 

Petra Steffen 

Wahlbezirk 7040 

Ratingen-Ost 

    

Leonard Becker 

Wahlbezirk 7050 

Ratingen-Ost 

Manfred Kleinen 

Wahlbezirk 7060 

Ratingen-Mitte 

Marc Warnke 

Wahlbezirk 7070 

Ratingen-Mitte 

Ulrich Kramer 

Wahlbezirk 7080 

Ratingen-Mitte 

    

Norbert Frank 

Wahlbezirk 7090 

Ratingen-West 

Hans-Joachim Eißner 

Wahlbezirk 7100 

Ratingen-West 

Thomas Günther 

Wahlbezirk 7110 

Ratingen-West 

Kevin Heinrich 

Wahlbezirk 7120 

Ratingen-West 

UNSERE KANDIDATINNEN UND KANDIDATEN 

 FÜR RATINGEN-MITTE, RATINGEN-OST UND RATINGEN-WEST 



 

    

Leander Liedlbauer 

Wahlbezirk 7130 

Ratingen-Tiefenbroich 

Gottfried Weck 

Wahlbezirk 7140 

Ratingen-Tiefenbroich 

Martin Petersen 

Wahlbezirk 7150 

Ratingen-Lintorf 

Alexander Hönes 

Wahlbezirk 7160 

Ratingen-Lintorf 

    

Ina Hassel-Wibbels 

Wahlbezirk 7170 

Ratingen-Lintorf 

Jochen Drahorad 

Wahlbezirk 7180 

Ratingen-Lintorf 

Christian Lang 

Wahlbezirk 7190 

Ratingen-Breitscheid 

Rayan Boutekhchachete 

Wahlbezirk 7200 

Ratingen-Hösel 

    

Jürgen Witt 

Wahlbezirk 7210 

Ratingen-Hösel 

Andrea Parr 

Wahlbezirk 7220 

Ratingen-Hösel/Eggerscheidt 

Detlef Parr 

Wahlbezirk 7230 

Ratingen-Homberg/Schwarzbach 

Philipp Bethke 

Wahlbezirk 7240 

Ratingen-Homberg 

UNSERE KANDIDATINNEN UND KANDIDATEN FÜR TIEFENBROICH, 

LINTORF, BREITSCHEID, HÖSEL, EGGERSCHEIDT, HOMBERG UND SCHWARZBACH 



Freie Demokratische Partei (FDP) 

Alexander Steffen 

Hochstraße 24 

40878 Ratingen 

Vertreten durch den Vorsitzenden: Alexander Steffen 

Telefon:0173 5259364 

E-Mail: partei@fdp-ratingen.de  

Internet: fdp-ratingen.de 

Internet: sondermann2025.de 
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